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CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 31.12.2019
GIADA GIANOLA

Partis, associations et groupes d'intérét

Partis
Grands partis

Die SP verzeichnete bei den kantonalen Gesamterneuerungswahlen, die im
Berichtsjahr in sechs Kantonen (ZH, LU, BL, AR, Al, Tl) stattfanden, einige Erfolge.

Im Kanton Zurich verlor die Partei zwar einen Sitz im Parlament (neu: 35 Sitze); sie
bestatigte aber ihre zwei Sitze in der Exekutive. Der Waéhleranteil ging um 0.4
Prozentpunkte zurlick (neu: 19.3 Prozent).

Im Kanton Luzern feierte die SP hingegen Erfolge. Der Wéhleranteil stieg um 2
Prozentpunkte (neu: 13.8%) und die Genossinnen und Genossen konnten so um drei
Sitze in der kantonalen Legislative zulegen (neu: 19 Sitze). Der Eingang in die Exekutive
blieb der SP in Luzern aber auch bei den Wahlen 2019 verwehrt.

Im Rahmen des sogenannten Dreikonigstreffens, das im Januar stattfand, lancierte die
SP ihre Kampagne im Kanton Basel-Landschaft. Die Partei verfolgte hier eine klare
Wahlstrategie: Vorgesehen war, 10'000 Gesprache am Telefon und auf der Strasse
durchzufthren. Dies bestatigte Parteiprasident Adil Koller in einem Interview in der
Basellandschaftlichen Zeitung. Bis Mitte Marz, also gut zwei Wochen vor den Wahlen,
hatte die SP 4'500 Gespréache mit 200 Freiwilligen durchgefuhrt. Als weiteres Element
im Wahlkampf der Sozialdemokraten setzten sich alle Landratskandidierenden mit ihren
Freunden, Verwandten und Bekannten an einen Tisch, um Uber Politik zu reden. Diese
Kampagne entstand auch als Strategie gegen die von der FDP eingesetzte (und teils
umstrittene) «Door2Door»-Wahlkampagne. Die Strategie schien aufzugehen, gewann
die SP am Wahlsonntag doch einen zusatzlichen Sitz im Parlament (neu: 22 Sitze) und
holte sich vor allem den Sitz in der Regierung zurtck. In die Exekutive wurde Kathrin
Schweizer gewahlt. Die SP erhohte zudem ihren Wahleranteil um knapp einen
Prozentpunkt (neu: 22.8 Prozent).

Die Sozialdemokraten gewannen auch im Kanton Appenzell Ausserrhoden. Hier schaffte
es die Partei, zwei Sitze im Parlament zu erobern (neu: 9 Sitze). Zudem bestatigte sie
ihren Sitz in der Regierung. Der Wahleranteil stieg hier gar um 3.2 Prozentpunkte (neu:
14.7%).

Im Tessin bestéatigte die SP ihre 13 Sitze im Parlament und den Sitz in der Regierung. Der
Wahleranteil betrug neu 17.1 Prozent, 2.25 Prozentpunkte mehr als im Jahr 2015 und die
Partei wurde damit wieder die vierte politische Kraft in der Stdschweiz. Der
Parteiprasident Igor Righini zog entsprechend eine positive Bilanz, auch weil der Sitz
der SP in der Exekutive im Vorfeld der Wahlen von den burgerlichen Parteien FDP und
SVP beansprucht worden war. Eine Befragung der Tessiner Zeitung Corriere del Ticino
hatte dieses mogliche Szenario mit Hilfe eines Wahlbarometers bestéatigt: Die Umfrage
sagte voraus, dass die SP einen Sitzverlust riskiere. Die Wiederwahl von Manuele Bertoli
stellte fur die Tessiner SP entsprechend einen wichtigen Erfolg dar.

Im Kanton Appenzell-Innerrhoden préasentierte die SP keine Kandidatur. '

1) BFS. 2020. Kantonale Parlamentsswahlen 2015-2020: Mandatsverteilung nach Parteien; BFS. 2020. Kantonale
Parlamentswahlen 2015-2020: Stéarke der Parteien und Wahlbeteiligung ; BFS. 2020. Kantonale Regierungswahlen
2015-2020: Mandatsverteilung nach Parteien; BLZ, BaZ, 7.1.19; APZ, 10.1.19; BaZ, 11.1.,16.1.19; CdT, 21.1,, 2.3.19; LT, 8.3.19; BLZ,
19.3.19; CdT, 21.3.19; BLZ, NZZ, TA, 8.4.19; CdT, 9.4.19
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